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Kommt cr oder kommt er nicbt

Maeb Euzem, wie einst der Kaiser?
Sehnsuchtsvoll stebn erste Räuser,

ünd man munkelt leis und leiser:
Sieber bat Eloyd George die Gicht!

Hiebt noeb! Docb man>afetitdeckt
Cht Komplott der Elofd George=töter.
JTcb, die ttlelt wirf täglicb röter,
Und Cenin, der Schwerenöter,

ßat vor gar nichts, scheint's, Respekt!

Zukunm-Tilm
Schon spürt Polen seinen Zorn.

Rapperswil wird bolschewistisch,

ÜJär's auch nur interimistisch.
Darum bete, was ein Christ isch,

Sonst nimmt er uns auch auf's Korn.

Und was g'rade bei uns weilt
Uon diversen iïîajestâten
Und lässt fliegen die moneten,

lllird geweckt von Sowiet=Räten,

Deren Rache sie ereilt.

Ob aucb Greulich sie beschwört

Und den weissen Bart lässt flattern,

Bandgranaten bört man knattern
Und man siebt sie trostein, plattern,
Reiner auf den meergreis hört!

Und vom Stadthaus freundlich webt

Gine bumsknallrote ïabne.
Umdreht sich im Grab der Jfbne

Und berab von dem JTItane

Grüsst uns Cenins Majestät! ßamurhabi

Kub^anod
2Beil fie fchnöde überfallen
ihre braoen Kachbarn und
nicht ?ßar\s gefragt, beftimmte
der 23erfallier Sölkerbund:

Clngarn darf hinfüro haben

nur nodi 40,000 Kîann.
2Solltet roieder Krieg Ohr führen
gunge, gunge, aber dann 1

**
Schau, die Kuffen kommen roieder 1

ghre Sampfesroa^e drückt

auf die roefllidien ©emüter
und man fühlt fich arg ge3roickt.

Solen Ift 3roar nicht oerloren,
aber, auf gut deutfeh, kaputt.
58111 kein Ketter denn entfieigen
dem Serfailler Srledensfchutt?

Z803U hat man Klagnaren?
Ciebe (Ungarn, feid fo gutl
ßelfi uns beim Soldatenfpielenl
Sort mit dem 3t)linderhut!

Sürft auch (Euer ßeer erhöhen:

Sünfmalhunderfiaufend KTann,

roenn ghr greift in die Kafianien
gunge, gunge, fleh' 'mal an!

Sünfmalhunderttaufend Schädel.
KJieolel Citer roter Saft?
Kechnung, bitte! ßier die Quittung.
Q, roie glorlöfenhaft!

Abraham a Santa Clara

Da& pubüPum"
2Bie primilio doch in den Sheatern

mancher Orte dieSicherheitsoorrichtungen
noch [ind!" klagte ein Schaufpieler. So
fpielte ich neulich den ßamlet in Seedorf,

©s ent|îand ein Seuerlärm, und

denken Sie nur, das Publikum brauchte
oolle 3ehn 2TCinuten, ehe es hinaus roar!"

©eroift roar der arme 2<erl lahm,"
roar die trockene 2lntroort. ©k.

Kunffoerfïàndige

Sagen Sie 'mal, ift denn Sas
Nachtlager oon ©ranada" ein hübfches

Stück?"
ßrftens ift's eine Oper, die immerhin

noch einen Kreier roert ip, denn fi«

Pammt noch oon ÎKonradin Kreuher,
und 3roeitens heiftt fie ©in Nachtlager
in ©ranada"!"

2lber ich höre, man fpielt das Sing
im Sreien? Sa kann's doch mit der

©ntkleidungsf3ene es kommt doch

hoffentlich ein Sett darin oor? nicht

roeit her fein!" ßamurhabi

3mmsc 6ncî)l)anôlcc

Scheinen Sie meine Indiskretion,
ßerr Sïïerjer, haben Sie eigentlich noch

unoerheiratete Söchter 3U ßaufe?"
Su dienen, ßerr 2Tlüiler! Sie drei

ältePen Jahrgänge jlnd 3roar oergriffen,
der oierte aber roieder antiquarifch auf
ßager die ip nämlich feit einem 3ahre
28itroe. Sie beiden jüngfien Qahrgänge
pnd ebenfalls noch am ßager. Sarf ich

Qhnen oielleicht 2inpchtsfendung machen?"
21. Geh.

0$dßnPenföüftec
28enn du ihnen eroig die Zöahrheit fagft, fo

bleibt den gekränkten Klenfchen nichts übrig, als
dich einen Cügner 3U fchelten.

^bedjslung mûd)t Jccuôe
23on 3ack ßamlin

3n einer roePfchroei3erifchen Stadt
rourde eine fran3öpfche 2ïïilitârmupk, die

in Clniform mit Stahlhelm durch die

Straften 30g, mit gerade3u rhapfodifchem
©nthupasmus empfangen, ©in fchroei3er

Oberp betonte in feiner Segrüftungs-
anfprache die fran3öfifch - fch roei3eri fehe

Sreundfchaft und fchloft feine Kede mit
den 225orten:

3a, roir pnd P0I3, den fran3öpfchen
Stahlhelm in unferen Straften 3U

erblicken !"

Senn die 2Küt)e haben roir genug
gefehen," brummte einer in den hinteren
Keinen, der die 3nternierten- Okkupation
mitgemacht hatte.

Preisabbau
2Slr haben ihn fo lang" gefeiert

auf Sorfchuf), dafj jetjt ausgeleiert
die fchnöde ßoffnungsroalje kreifcht:
Ser Sre|sabbau ging fchief 3umelfchtl

2Slr dachten ihn oor bald 3roei gahren
herbeiziehen an den ßaaren,
dodi leider find halt 3roelerlei
die Singe: Srieden und Serfallles.

Sie Sreife hatten unterdeffen
Sinn nur für höhere gntereffen.
Ctnd fanken Sölker und Kloral,
fle fliegen Immer nocheinmal.

Sie Sildung Ifi fatalerroelfe
Im fleten 2Sachfen nur beim Sreife.
2öas man als gnderjiffer kennt,
roenn man fich Solksroirlfchaffler nennt.

610I3 fteht fie àa, die fo3lale,
die Srslfs-gnternatlonale
Kch, keine Konferen3 ift not,
man roird oom bloßen 3ufchn roll gips

Bp^ortemen
23on Gleonore oan der Straten

Sie oornehmen KTenfdien oerftehen es

großartig, fleh oornehm 3U tangroellen. (Ein Sauer

langroeüt fich mit dem ©eficht, das 3ur Cang-

roelle pafjf.
*

*

2öenn ein (Ehemann fagt: geh leide an Kopf-

roeh," roeifj ich, feine gan3e Samilie leidet an

feinem Kopfroeh.
* *

*
Ser Selnt des ßer3ens fchlägt oft bei den

25angen durch.
* *

*
Klan hält den ©utmütigen leichter für dumm

als den Soshaften.
* **

Sie Selicbfeften im gefellfchaftüchen Geben find

jene, die gern loben, fle find der oerkörpertc

Kpplaus. SSIeoiele ©laqueure gibt es?
* *

Ser ßobrourm klopft des Kachts und 3ermûrbt

das feftefte ßlchenhol3, fo dafj es 3U Staub 3er-

fällt. Kennft du den ßol3rourm deines ßer^ens?

* *
*

Ktanche Klenfchen find roie Kaktuspflan3en,

fie flechen und oerlerjen jeden, der fie anfafit, fl«

finden es gan3 natürlich, fle dürfen flechen Pe

find eben Kakfuspflan3en.
* *

*
ßs kann für jeden einen Kamen geben,
Ser ift beftimmend für fein Ceben.

ßr fchneidet Ihn in feines ßer3ens Kinde ein,

Sernarbt foll er noch fichtbar fein.
« *

Klan fagt mit Kbfcheu oon einer Srau, fle iß

ein Klannroeib, und mit einem roohlroollende^

Schmun3eln oon einem KTann, er ifl ein SSelber-

mann.

Kommt er oäer kommt er nicht

Nach Lünern, uiie einst äer Kaiser?
5ebnsuchtsvoII stebn erste i)äuser,

llnä man munkelt leis unä leiser:
sicher hat Llovä george äie «Ficht!

Nicht noch! Doch msn^Äl^titäeckt
Lin Komplott äer Llo/ä «3eorge-<7öler.

Ilch, äie Aelt àck täglich röter,
llnä Lenin, äer 8chwerenöter,

hat vor gar nichts, scheint's, kespekt!

SukunM-Nlm
5chon spürt Polen seinen Zorn.

Kapp ers wii wirä bolschewistisch,

Mr's auch nur interimistisch.
Darum bete, was ein Cbrist isch,

öonst nimmt er uns auch auf's Korn.

llnä was g'raäe bei uns weilt
(Ion äiversen Majestäten
llnä lässt fliegen äie Moneten,

Äirä geweckt von 5oàt-kâten,
Deren kscbe sie ereilt.

Ob auch greulich sie beschwört

llnä äen weissen Kart lässt flattern,

fianägranaten kört man knattern
llnä man siebt sie tröst ein, plattern,
keiner auf äen Meergreis bört!

llnä vom Ztaätbsus lreunälich webt

Cine bumsknallrole 5abne.

llmärebt sich im iZrab äer Mne
llnä berab von äem Marie
lZrüsst uns Lenins Majestät! i-zamàd!

KuhhanSel
Weil sie scknööe iiberfallen
ikrs braven Nackdarn unö
nicbt Paris gefragt, desiimmls
cler Dersallier Völketbunö:

«Ungarn öars kinfüro kaben

nur nocti 40,000 Mann.
Wolltet wieöer Rrieg Ikr fükren
Junge. Junge, ader öann I

* «
*

Sckau. öle Russen kommen wieöer I

Ikre Dampseswalze örückt
aus öie westlicken Gemüter
unö man süklt sick arg gezwickt.

Polen Ist zwar nickt verloren.
ader. auf gut ösutsck. kaputt.
Will kein Retter öenn entsteigen
öem Vsrsaiiler Srlsöenssckutt?

Wozu kat man Magyaren?
Liebe Ungarn, seiö so gutl
Kelfi uns beim Solclatenspielenl
Sort mit öem 5Zy!inöerkutI

Dürst aucj, Euer Keer erköken:
Sünsmalkunöerttausenö Mann.
wenn Ikr greift In öie Rastanien
Junge, Junge, stek' 'mal an!

Sünsmalkunösrttausenö Sckäöel.
Wieviel Liter roter Sast?
Recknung. bitte! Kier öle Quittung.
O. wie glorlösenkast!

vas Publikum"
Wie primitiv doà in den Tkeatern

mancher Orte dieSiàerkeitsvorriàtungen
noà sind!" klagte ein Scliauspieler. So
spielte icn neuiicii den rzamiet in See-
dors. Es entstand ein Seue?Iä?m. und

denken Sie nur. das Publikum braucbte
volle zekn Minuten, ene es kinaus war!"

Gewiß war de? arme Re?I iallm."
wa? die t?ockens 2lntwo?t. Sk.

kunstverständige

Sagen Sie mai. ist denn Das
Racktiage? von Granada " ein kûbsàes
Stück?"

E?stens ist's eine Oper, die imme?nin

nocn einen Rreuze? we?t ist. denn sie

stammt nocn von Ron?adin R?euher.
und zweitens keißt ste Ein Raàtiage?
in Granada"!"

Ave? ici, köre, man spieit das Ding
im S?eien? Da kann's docn mit de?

Entkieidungsszene es kommt doà
kossentiià ein Bett da?in vo?? niât
weit ke? sein!" kZamvàdi

?mmsr öuchhänöler
Aerzeiken Sie meine Indiskretion.

Ker? Meyer, Kaden Sie eigentiià noà
unverksiratets Tôàte? zu fZause?"

!Zu dienen. kZerr Müller! Die drei
ältesten Iakrgängs sind zwar vergriffen.
ds? vierte aber wieder onticzuarisà auf
Lage? dis ist nâmiià seit einem Iakre
Witwe. Die beiden jüngsten Iakrgängs
sind ebensaiis noà om Lager. Dars ià
Ibnen vieiisicbi Ansiàtssendung maàen?"

21. Scli.

Geöankensplitter
Wenn öu Iknen ewig öis Wakrkeit sagst, so

bleibt öen gekränkten Menscken nickts üdrlg, als
öick einen Lügner zu sckelten.

Abwechslung macht Ireuöe
Bon Jack kZamlin

In eine? weflsàweize?isàen Stadt
wu?de eine s?anzôsisàe Militärmusik, die

In «Uniso?m mit Stabibsim du?à die

St?aßen zog. mit ge?adezu ?bapsodisàem
Entbusiasmus empfangen. Ein sàweize?
Oberst betonte in seine? Begrüßungs»
ansp?aàe die sranzôsisà - sàweizerisàe
Sreundsàast und sàioh seine Rede mit
den Wo?ten:

Io. wi? sind stolz, den s?anzôsisàen
Stablbelm In unse?en Straßen zu
erblicken !"

Denn die Mütze kaben wi? genug
geseken." b?ummte eine? in den kinte?en

Reiken. de? die Inte?nie?ten- Okkupation
mitgemaàt katte.

Preisabbau
Wir Kaden ikn so lang' gefeiert

auf Vorsckuß, öaß jeht ausgeleiert
öis scknSöe Kossnungswalzs krelsckt:
De, Preisabbau ging sckles zumeisckt!

Wir öackten ikn vor balö zwei Iakren
kerbeizuzieken an öen Kaaren,
öocti leiöer stnö Kall zweierlei
öie Dings: Srieöen unö Versailles.

Die Preise kalten unteröesssn
Sinn nur sür kökere Interessen.
Unö sanken Völker unö Moral.
ste stiegen Immer nockeinmol.

Die Bllöung Ist fatalerweise
im steten Wacksen nur beim Preise.
Was man als Inöexzisser kennt,

wenn man stck Volkswlrtsckostler nennt.

Stolz stekt ste öa. öle soziale.
öle Preise-Internationale I

Ack. keine Ronsersnz Ifl not.
man wirö vom bloßen !Zusekn rot! s>ps

Aphorismen
Bon Eleonore oan rler Straten

Die vornekmen Menscken versteken es

großartig, stck vornekm zu langweilen. Ein Bau»

iangwelit stck mit öem Gestckt. öas zur
Langweile paßt.

Wenn ein Ekemann sagt: Ick leiöe an Rops-

wek," weiß ick, seine ganze Samilie lelöet an

seinem Ropswek.

Der Teint öes Kerzens scklägt ost bei öen

Wangen öurck.

Man kä» öen Gutmütigen leickter für öumm

als öen Voskasten.

Die Bellebiesten Im geseliscbastllcken Leben sin.

jene, öle gern loben, ste stnö öer verkörperte

Applaus. Wieviele Claciueure gibt es?

Der Kolzwurm kiopst öes Nackts unö zermürb!

öas festeste Elckenkolz, so öasz «s zu Staub
zerfällt. Rennst öu öen Kolzwurm öeines Kerzen»?

Mancbe Menscken stnö wie Roktuspstanz.n,
ste stecken unö verletzen jeöen, öer ste ansaßt, sie

finöen es ganz natüriick. ste öürsen stecken

stnö eben Raktuspstanzen.

Es kann für jeöen einen Namen geben.
Der Ist defllmmenö für sein Lsden.
Er scknelöet Ikn In seines Kerzsns RInöe ein.

Vernarbt soll er nock sicktdar sein.

Man sagt mit Absckeu von einer Srau. ste

ein Mannweib, unö mit einem woklwollenöen

Sckmunzeln von einem Mann, er ist ein Weiber-

mann.
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